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Ordensverleihung Dem Herrn Sanitätsrath
Dr Eduard Mayer Hierselbst ist der Rothe Adlerorden
vierter Klasse verliehen worden

sMonars Konferenz Der Vorstand des
Bürger RettungS und Bürger Hilfs Vereins wird heute
Abend 6 Uhr die Monats Konserenz im goldenen Löwen
abhalten in welcher über eingegangene Gesuche Beschlüsse
gefaßt werden

fDer Handelskammer ist folgende Mittheilung
zugegangen

Halle a/S den 28 Januar 1884
In Verfolg unseres Schreibens vom 16 November

d Js theilen löir der Handelskammer ganz ergebenst mit
daß wir wegen des zur Zeit nur geringen Auslandsver
kehrs auf hiesigem Bahnhofe die damals bis auf Weiteres
von uns getroffenen Anordnung der Verlängerung der
Abfertigungsstunden unserer Zollexpedition am Bahnhof von
5 7 Uhr Abends wieder aufgehoben haben

Dagegen ist angeordnet worden daß in allen Fällen
wo vom Publikum Abfertigungen bis 5 Uhr Abends an
gemeldet werden die Revision und Verwiegung der Waaren
die Zollerhebung und die Ausfertigung von Begleitpapieren zc,

auch nach 5 Uhr eventuell bis 7 Uhr Abends vorgenom
men werde

Königliches Haupt Steuer Amt
sJm Bürgerverein für städtische Interessen

machte der Vorsitzende nach Eröffnung der Sitzung bekannt
daß der Vorstand beschlossen habe allemal die erste Sonn
abendsitzung im Monat ausfallen zu lassen und zwar soll
dieser Beschluß schon beim laufenden Monat in Kraft treten
Es wird da die Mitglieder von dem bezüglichen Vorstands
beschlusse keine Kenntniß hatten und deshalb diese Sitzung
nicht ausfallen durfte dafür nächsten Sonnabend keine Ver
sammlung stattfinden Der vor acht Tagen angeregte Ge
danke ein städtisches Waisenhaus zu gründen hat in weiten
Kreisen der Bürgerschaft vielen Anklang gefunden da die
segensreiche Wirksamkeit eines solchen Institutes zweifellos
ist Man giebt sich der Hoffnung hin daß in unserer für
Werke der Wohlthätigkeit so viel thuenden Stadt sich Per
sonen vielleicht finden würden welche zu diesem Zwecke ein
Haus oder Grundstück schenken eventuell auch durch Legate
oder Zuwendungen das Unternehmen unterstützen würden
Auch daran wurde erinnert daß die Mitglieder der sür ein
Reichs Waisenhaus sammelnden Fechtschulen vielleicht sich zu
der Ansicht bekehren möchten daß es viel natürlicher sei daß
die nicht unbeträchtlichen Summen für dieselben Zwecke in
der eigenen Vaterstadt Verwendung fänden Wenn dann
noch durch angesehene Männer in der Stadt kollektirt würde
so dürfte bald ein Fonds zu Stande kommen der es ermög
lichen würde die Durchführung dieses so schönen Gedankens
zu realisiren Im Anschlüsse hieran wurde mitgetheilt daß
der Frauenverein zur Armen und Krankenpflege bereits seit
langer Zeit ein Waisenhaus für Cholerawaisen in seinem
Grundstücke auf dem Martinsberge unterhalte Unseres
Wissens jedoch werden diese Waisen in dem Anstaltsgebäude
selbst nicht verpflegt sondern es wird aus einem allerdings
vorhandenen Fonds zur Unterstützung von Cholerawaisen
jährlich eine bestimmte Geldsumme verwendet

Der zweite Punkt der Tagesordnung betras die Mit
theilung über den gegenwärtigen Zustand der Erfurter
Baugewerkschule Dort haben nämlich die Stadtverordneten

den bis zur Höhe von 5000 angewachsenen städtischen
Zuschuß für diese Schule nicht bewilligt so daß wohl
das längere Fortbestehen dieser Anstalt in Frage steht Man
sprach den Gedanken aus daß vielleicht durch das Eingehen
der Erfurter Baugewerkschule unsere Hallesche gewerbliche
Zeichenschule diese Schüler mit aufnehmen können werde
Ueber die Sammlungen zum Fiebigerdenkmale wird demnächst
ein genauerer Bericht erstattet werden für diesmal wurde
nur soviel mitgetheilt daß die von der Bürgerschaft für die
ses Denkmal bis jetzt gezeichneten Summen noch keinx sehr
hohen seien und daß noch möchte fleißig hierzu beigesteuert
werden Sehr bedauert wurde daß der Herr Garteninspek
tor Kriele nicht schon mit dem Ersten d Mts angestellt
sei da doch verschiedene Arbeiten in diesem Monat zu ver
richten und doch auch nun die Dispositionen für das Früh
jahr zu treffen seien Hieran anschließend wurde der Wunsch
ausgesprochen daß die alte Stadtmauer in der Poststraße
unterhalb des Martinsberges welche jetzt so kahl dastehe
mit Epheu bepflanzt und damit die Anpflanzungen nicht
so leicht ruinirt würden der unmittelbar an derselben ent
lang führende Weg durch ein festes Geländer abgegrenzt
werden möchte Um dem Unfug der Kinder und nicht
bloß der der niederen Stände zu steuern wodurch
namentlich vis s vis der alten Volksschule von der Böschung
durch das fortgesetzte Hindurchlaufen fchon 1 Meter breit die
Anlagen vernichtet seien könne so glaubt man nur dadurch
Abhülfe herbeigeführt werden daß alle Gutgesinnten einander
beistehen möchten bei solchem Frevel die Uebelthäter festzu
halten und zur Anzeige zu bringen Wenn die Eltern einige
Male wegen solcher Ungezogenheiten ihrer Kinder empfindlich
bestraft würden dann würden die Kinder gewiß auch streng
gehalten werden derartige Flegeleien zu unterlassen

sJahresdericy t des Peslalozzivereins der
Provinz Sachsen Der seit 21 Jahren bestehende
und seiner Zeit hier in Halle von den Lehrern der Pro
vinz gegründete Pestalozziverein zählt jetzt 4627 ordentliche
Mitglieder Lehrer und 3982 Ehrenmitglieder zusammen
8609 Mitglieder Die Beiträge der ordentlichen Mit
glieder pro Jahr 1882/83 betrugen 13588 die der
Ehrenmitglieder 9915 Außerdem wurden durch Con
certe Lebensversicherungsprämien Zinsen und verschiedene
andere Einnahmen noch erhebliche Summen erzielt so daß
die gesammte Jahreseinnahme 51019 50 beträgt
Unterstützt wurde in dem verflossenen Geschäftsjahre 1121

Wittwen und Waisen mit 30 879 Ueberhaupt wur
den seit der Gründung des Vereins Unterstützungen in der
Gesammthöhe von 398 905 vertheilt und ist dadurch
so manche Thräne getrocknet und oft große Noth gelindert
worden Der Centralverein besteht aus 111 in der ganzen
Provinz verbreiteten Zweigvereinen An Vermögen besitzt
der Verein 38 350 welche ihm durch Legate zugewandt
wurden Aus Halle wandten dem Verein Legate zu Herr
Kaufmann C Hos meist er 3000 Frau Kaufmann
Klinkhardt 1200 Fräulein I Grundmann
335 älterer Lehrerverein 150 Herr Lehrer emkr
Günther in Giebichenstein 816 und durch die Aus
führung des Händel schen Messias Direktion Voretzsch bei
Gelegenheit der 1877 hier abgehaltenen Generalversamm
lung wurde ein solcher Ueberschuß erzielt daß 1700
dem Centralvorstand zur Kapitalisirung überwiesen werden
konnten

IDer hiesige Stenographen Verein nach Stolze
beging am Sonnabend im Neuen Theater die Feier seines
25 Stiftungsfestes Die stenogr Lokalvereine Naumburg
Cöthen Merseburg Weißenfels und Bitterfeld waren durch
Deputationen vertreten während zahlreiche andere Vereine
durch Glückwunschschreiben ihrer herzlichen Theilnahme an dem

Jubelfeste Ausdruck verliehen hatten Ein von den Anwesen
den im Chöre gesungenes allgemeines Lied und ein von
Herrn Taube gesprochener Prolog leiteten die Festfeier ein
welche in der von dem zweiten Vorsitzenden Herrn Schulze
gehaltenen Festrede gipfelten Redner warf einen Rückblick
auf die Thätigkeit des Vereins seit 25 Jahren und zeigte
inwieweit seine Bestrebungen von Erfolg begleitet waren
Zugleich benutzte er den Anlaß um dem ebenfalls anwesenden
verdienstlichen Gründer des Vereins Herrn Kaufmann
Radtke sowie dem dem Vereine seit mehr denn 20 Jahren
angehörenden Herrn Kämmereikassirer Erfurt für ihre uner
müdliche Wirksamkeit zum Besten des Vereins im Namen
desselben zu danken Herr Radtke antwortete hierauf mit
einem Hoch auf den Verein in das die Anwesenden freudig
einstimmten An das Concert von welchem zwei gut ge
lungene Zithervorträge sowie zwei von Herrn Röther vor
getragene Lieder verdienten Applaus ernteten schloß sich Ball
der die Festtheilnehmer in ungetrübter Feststimmung bis zum
Anbruch des neuen Tages zusammenhielt

Der hiesige Fachverein der Tischler, welcher
aus jüngeren Meistern und Gehülfen besteht war neulich
bei dem Kuratorium der Fortbildungsschule darum eingekommen
daß ihnen wöchentlich 1 2 mal ein Schullokal überlassen
werden möchte in welchem sie getrennt von den Lehrlingen
ihre Kenntnisse im gewerblichen Zeichnen unter der Leitung
eines tüchtigen Lehrers erweitern könnten Dieses Lokal ist
dem Verein auch gewährt und vom nächsten Dienstag also
von morgen ab wird der Unterricht im gewerblichen Zeichnen
für die Vereinsmitglieder durch Herrn Baumeister Wrede
vorläufig einmal wöchentlich ertheilt werden

sKonzert Eine besondere Art des Virtuosenthumes
nämlich die durch eine Menge abgestimmter Metallglocken
welche sich in den Händen mehrerer Künstler befinden die
ganze Melodie eines Musikstückes hervorzubringen wurde
gestern Abend in dem ganz überfüllten Saale des CafS
David uns vorgeführt Es geschah dies durch die spanischen
Glockenvirtuosen die sieben Geschwister Spira welche die
bedeutenden Leistungen auf diesem Gebiete der Gebrüder
Almasio im Cirkus Herzog weitaus übertrafen Das Pro
gramm bot Kompositionen von Meyerbeer Flotow Wagner
Schubert c Namentlich des letztern Meisters wundervolle
Serenade wurde geradezu entzückend gespielt Einen großen
Antheil an dem überwältigenden Eindrucke dieser wunderbaren
Musik hatte die äußerst fein nüancirte Begleitung sämmt
licher Nummern auf dem Harmonium welche durch eine der
jungen Damen ausgeführt wurde Die Künstler von denen
die kleinste Schwester Laura erst 3 Jahre die älteste wohl
noch nicht zwanzig Jahre zählt boten einen köstlichen Genuß
welchen Niemand sich zu verschaffen versäumen sollte
Hoffentlich sind die Künstler zu bewegen außer diesem letzten
heutigen Konzert in demselben Lokale noch einige weitere zu
veranstalten

Deutsche Reichsfechtschule Verband Halle
In dem verflossenen Theile des Jahres 1884 fanden drei
Fechtmeistersitzungen des Verbandes Halle statt Unter den
in denselben besprochenen meist lediglich innere Angelegen
heiten behandelnden Gegenständen nehmen allgemeines In
teresse in Anspruch das bisherige Wachsthum des Verbandes
und der damit in Verbindung stehenoe Wechsel des Ver
sammlungslokales Gleichwie in den anderen Städten so
erfreut sich die deutsche Reichsfechtschule auch in unserer
Stadt eines raschen Wachsthums und die Idee verwaisten
Kindern ein neues Heim zu gründen hat lebhaften Anklang
gefunden Während im vorigen Jahre die Zahl der Fecht
meister des Verbandes Halle bis auf 46 gestiegen war sind
mit dem neuen Jahre wieder 50 hinzugetreten sodaß deren
Zahl jetzt im Verbände 96 beträgt die nicht weniger als
4000 Mitgliedskarten hier in der Stadt schon begeben haben
Wie wacker von diesen gefochten wird beweisen am besten
Zahlen Im verflosseneu Jahre wurden seit Gründung des
Verbandes vom 1 August bis 31 Dezember 1100 und
in dem kaum vollendeten 1 Monat des neuen Jahres schon
wieder ungefähr 1000 an die Centralkasse nach Mag
deburg gesandt Die stark angewachsene Zahl der Fecht
meister bewirkte denn auch daß in der letzten Sitzung des
Verbandes ein Lokalwechsel beschlossen wurde da sich das
jetzige als zu klein erwies Als neues Berbandslokal wurde
der Goldene Hirsch in der Leipzigerstraße gewählt in dem
schon vom nächsten Mittwoch an die Sitzungen des Verban
des stattfinden werden

sKriegervereins Versammlungen Nach
folgende Kriegervereine hielten am Sonnabend Abend in ihren
resp Vereinslokalen ihre Monats bez Generalversammlungen
ab Der Verein ehemaliger Artillerie im Restaurant zum

Rosenthal unter Vorsitz des Herrn Gefängnißinspektors Lin
denstein Die vorgenommene Vorstandswahl ergab durch
schnittlich die Wiederwahl der schon seit einigen Jahren fun
girenden Vorstandsmitglieder In demselben Lokale tagte
gleichzeitig der Verein ehemaliger Garde Behufs Grün
dung eines neuen Kriegervereins für die in den letzteren
Jahren beliebt gewordenen Vereine besonderer Waffengat
tungen und besonderer Regiments Namen hatten sich im
Restaurant zur Halloria 40 Personen ehemalige Kameraden
des 10 Husaren Regiments Aschersleben eingefunden Der
Einberufer referirte über die event Lebensfähigkeit eines
solchen SpezialVereins und erklärten sämmtliche Anwesende
ihren Beitritt Es wurde ein provisorischer Vorstand gewählt
und als Vereinslokal das Restaurant Halloria bestimmt
Im Laufe der nächsten Woche wird zur vollständigen Kon
stituirung des Vereins eine Generalversammlung einberufen
werden welche die definitive Vorstandswahl und Festsetzung
der Statuten zu erledigen hat Der Verein führt den Namen
Verein ehemaliger 10ter Husaren

sLotterie Die Ziehung der 1 Klasse zur 170
preuß Klassen Lotterie beginnt am 2 April 1884

fTermin Der Kommissarius für die Veran
lagung der Gewerbesteuer Klasse I königliche Regierungs
rath Freiherr von Bälow hat Dienstag den 12 Februar cr
Lormittags 9 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer des
hiesigen Rathhauses behufs Aufstellung der Nachweisung
der für das Rechnungsjahr 1884/85 in der vorbenannten
Gewerbesteuerklasse zu besteuernden Gewerbetreibenden des
Regierungsbezirks Merseburg Termin anberaumt

sPo statisches Die von Sr Excellenz dem Herrn
Staatssekretär Dr Stephan angeordnete weitere Einschrän
kung des Sonntagsdienstes scheint in der Praxis auf einige
Schwierigkeiten zu stoßen denn wir hatten auch gestern noch
Gelegenheit zu beobachten daß einige hiesige Postämter
vielleicht alle die Schalter bis 8 Uhr Abends geöffnet
hatten

Bauchredner Vvx Dem Vernehmen nach
wird nun doch noch der berühmte Bauchredner Box
welcher bekanntlich bereits im Dezember hier aufzutreten
beabsichtigte und augenblicklich bis zum 15 d M für das
Krhstall Palast Theater in Leipzig engagirt ist in Halle
gastiren und zwar voraussichtlich in den Räumen des
Cafe David

sCirkus Die Komiker Vorstellung am vorigen
Sonnabend hatte auf das Publikum wieder eine bedeutende
Anziehungskraft ausgeübt das geräumige Haus war fast
völlig gefüllt und ergötzte sich an den drolligen Späßen der
Clowns über die Maßen Besonders war es wiederum der
allgemein beliebte Herr Pool der durch die Macht seiner
Suade die Zuschauer zur größten Heiterkeit zu stimmen
wußte denn was der Kladderadatsch einst von dem bekann
ten Herrn Wantrup sang das läßt sich frei auch auf ihn
anwenden

Du öffnetest zu Cirkus Rede Acten
Die weite Schleuse Deiner Kauanstalt
Und mit des Niagara Falls Gewalt
Entstürzten ihr die mächt gen Katarakten

Des Dithyrambus daß die Rippen knackten
Dem Publikum in allerhöchster Zone
So reinlich und so zweifelsohne

Seine namen oder vielmehr bodenlosen Geschichten von
seinem Schneider der ihm einen Anzug voll Rheumatismus
gemacht hatte sowie von dem alten Herrn der in den
Züricher See plumpste waren zwar fürchterlich bekannt
erregten aber doch durch die hochkomische Art des Vortrags
ein wahrhaft homerisches Gelächter Die Quintessenz aber
bildete sein ebenso drastischer wie einträglicher Experimental
Vortrag aus dem Gebiete der höheren Magie für den wenn
er niedergeschrieben würde der Titel am passendsten wäre
Aus der höheren Magie oder Wie man billig zu guten

Cigarren kommt Bei der Metamorphose des Verschwindens
einer Dame aus dem Publikum muß künftig mehr Sorgfalt
beim Abheben des Deckels angewandt werden damit man
wenigstens nicht die Damenkleider liegen sieht die Herr Renz
die Pseudo Dame unter dieser schützenden Hülle ausgezogen
hat Sonst macht ja die Procedur viel Vergnügen Auch
die übrigen Clowns Mr Fillis sowie die Gebrüder Almasio
und Fratelini zc zc boten mit Glück Alles auf um das
Interesse des Publikums zu fesseln Die Reiterleistungen
die an diesem Abende vorgeführt wurden verdienen durch
weg vollste Anerkennung Wenn von denselben einzelne
besonders hervorgehoben zu werden verdienen so waren
es die der Frau Renz Stark der Miß Ada und des
Fräulein Clotilde Das Pferd welches Letztere in allen
Gangarten der hohen Schule ritt zeigte eine so brillante
Dressur wie wir sie bisher nur selten gesehen haben Den
Schluß bildete die Produktion der Miß Senide im Löwen
käsig Das Schönste daran war abgesehen von der allerdings
sehr hübschen Erscheinung der Bändigerin der Wagen Die
Procedur selbst kam uns wie höhere Spielerei vor denn
die Thiere sind noch in dem Alter wo sie noch zu dumm
und zu gutmüthig sind um einer Person gefährlich zu sein
die sich jedenfalls von ihrer Geburt an alltäglich mit ihnen
beschäftigt hat in jenem glückseligen Alter in dem einst ihre
Gebieterin sich befand als sie noch im Flügelkleide in die
Mädchenschule ging Immerhin trägt diese Piece zur Ab
wechselung und zum Amüsement bei

Circus Herzogs Wir machen noch ganz be
sonders darauf aufmerksam daß morgen Dienstag im Circus
Herzog zum Benefiz des Herrn Robert Renz eine große
Parade und Gala Vorstellung stattfinden wird

sUnglück Vor einigen Tagen ereignete sich in
der Charlottenstraße ein recht bedauerliches und zur Vorsicht
mahnendes Unglück Ein Knabe von 7 8 Jahren setzte
sich beim Spielen unversehens in die an einem dortigen
Schaufenster angebrachten 1 i /s Zoll langen Eisenspitzen
und verletzte sich leider so stark daß sofort der Arzt hinzu
gezogen werden mußte



Durchgänger Der Knecht Krückemeier von
hier wurde von seinem Herrn dem Fuhrmann G Schaaf
Hierselbst mit einem Pferde weggeschickt um Vorspann zu
leisten K zog es alsdann vor mit dem Pferde weiter zu
ziehen anstatt zurückzukehren bis er es schließlich in Merse
bürg zum Verkauf ausbot Der Verkauf gelang ihm indeß
nicht das Pferd wurde vielmehr angehalten und K in Ge
wahrsam genommen

Diebstahl Der 20jährige Hausbursche F Brück
ner aus Cröllwitz benutzte seine Stellung in einem hiesigen
Porzellanwaarengeschäft dazu nach und nach 1 Dtzd Tassen
und i z Dtzd Teller c zu entwenden Seine Diebereien
kamen ans Licht als er am Sonnabend Abend wieder Tas
sen zu sich gesteckt hatte von denen er eine fallen ließ
Das früher Gestohlene wurde in der elterlichen Wohnung
in Cröllwitz gefunden

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult Januar 1884

1884 1883Einzahlungen im Januar
643450,03 in 6022 Nr 600286,69 in 5046 Nr

Rückzahlungen im Januar
365956,94 in 1367 Nr 245253,13 in 1146 Nr

Gejammt Umsatz im Januar
1009406,97 in 7389 Nr 845539,82 in 6192 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult Januar 1884
auf 17958 Conten 7319037,79

Pfennig Spartasse
Verkaufte Sparmarken s 10 H im Januar 4600 Stück
Zurückgelangte Sparkarten a 1 im Januar 376

Staudesamt Halle Meldung vom 2 Februar
Eheschließungen Der Schneider August Lorenz

Beckert Brunnengasse 4 und Anna Caroline Christiane
Henriette Meldau Mittelstr 10 Der Handarbeiter
Friedrich Carl Schnabel Klosterstr 4 und Friederike Louise
Emilie Pfund Spiegelgasse 10

Aufgeboten Der Handarbeiter Carl Franz Enter
lein Landwehrstraße 12 und Marie Wilhelmine Krüger
Königstr 24

Geboren Dem Kupferschmied Friedrich Oelze
Henriettenstr 30 ein S Carl Alexander Dem Bureau
Vorsteher Otto Bober Parkstr 18 ein S Franz Ferdinand

Dem Kaufmann Robert Bethmann gr Steinstr 63
ein S Carl Otto Johannes Dem Maschinenbauer
Oskar Töpfer Fleischergasse 13 ein S Richard Max
Dem Handarbeiter Rndolph Müller Oberglaucha 12 ein
S Friedrich Johannes Dem Zimmermann Albert
Schumann Weingärten 18 eine T Auguste Amalie Jda

Dem Bremser Friedrich Leonhardt Moritzzwinger 7
ein S Paul Oskar Dem Handarbeiter Carl Schwarz
Merseburgerstr 256 ein S Albert Zwei unehel S
Entb Jnstit Dem Steinschärfer Ernst Michael Böll
bergerweg 34 eine T Wilhelmine Marie

Gestorben Des Kastellan Hermann Trampe S
Ehrig 4 M 8 T Lungenentzündung Königstr 36
Des Handarbeiter Eduard Werner S Eduard 1 I 2 M
8 T Miliartuberkulose Böllbergerweg S4 Ein un
ehelicher S 13 T Krämpfe a d Halle 19 Der
Gärtner Carl Salomon 20 I 6 M 16 T Phthisis
pnlmonum a d Glauchaischen Kirche 3 Des Schmied
Gottlieb Baer T Martha 7 M 16 T Lungenentzündung
Feldstraße 7 Des Handarbeiter August Treidler Ehe
frau Therese geb Rahn 50 I 2 M 9 T Leberkrebs
Klimk Des Dienstmann Franz Albrecht Ehefrau
Therese geb Rockstroh 72 I 2 M 2 T Apoplexie kleine
Märkerstr 4

Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 2 Februar

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Pfitzner Landgerichtsrath v Werder Gerichtsassessor
Gerichtsschreiber Schmidt Referendar Staatsanwaltschaft Men
sching Gerichtsassessor Herzfeld II Rechtsanwalt hier Als
Geschworene waren ansgeloost Kühne Pianofortehändler aus Halle
Wagner Kaufmann aus Halle Wege Gutsbesitzer aus Waus
lebeu Pötzsch Kaufmann aus Landsberg Dehne Procurist aus
Halle Jsmer Fabrikbesitzer aus Zörbig Conrad Gutsbesitzer
aus Sylda Zwanziger Rentier ans Halle Fuß Kaufmann
ans Halle Lieb au Kaufmann aus Halle Dö bold Gutsbesitzer
aus Weßmar Schmelzer Rentier aus Delitzsch

Der Restanratnr Karl Haueisen aus Merfeburg im März
18öS geboren unbestraft war des Meineids beschuldigt Vor dem
Amtsgericht Merfeburg stand am 13 August v Js in der Civil
prozeßfache des Handelsmann Käßner gen Wtröfer gegen den Restau
rateur Haueisen Termin an zu welchem die Parteien persönlich er
schienen waren Tags darauf erschien Haueisen mit einem Atteste
des Dr Simou aus dem Merfeburger Polizeibureau und stellte gegen
Käßner Strafantrag da dieser ihn unmittelbar nach dem Termine
auf der Gerichtstreppe ohne jede Veranlassung zwei Mal mit der
Faust in das Gesicht geschlagen hätte Gegen Käßner wurde wegen
körperlicher Mißhandlung des Haueisen Anklage erhoben Im Haupt
verhandlungstermine machte Käßner zu seiner Entschuldigung geltend
daß Haueisen ihn mit den Worten Vor Sie Kerl werde ich mich
fürchten die Treppe habe herunterwerfen wollen er habe sich nur
gewehrt Der Gerichtsdiener Telle bezeugte daß er zwar nicht nähere
Ansknnft geben könne was zwischen den Streitenden auf der Treppe
vorgegangen fei daß er aber bereits im Teruttne wahrgenommen
wie Haueisen auf das verkrüppelte Bein Käßners gezeigt und oben
erwähnte Redensart ausgestoßen habe Haueisen stellte nämlich jene
Bezichtigung in Abrede bestritt auch nach seiner Vereidigung die
Absicht gehabt zu haben Käßner die Treppe hinunter zu werfen
Er stellte auch in Abrede Käßner im Termine jene Worte zugerufen
zu haben Haueisen wurde Telle gegenüber gestellt blieb aber bei
seiner Behauptung Auf Telle s Angabe hin wurde der Schreiber
Bartmuß zeugenschaftlich verhört welcher auch bekundete jene oder
eine ganz ähnliche Redensart aus Haueisens Munde im Termine ver
nommen zn haben Demnach bekannte Haueisen sich nicht schuldig
Nach dem Ergebniß der Verhandlung trug der Staatsanwalt auf
Schuldig Verneinung des fahrlässigen Meineids Bejahung der Hilfs
srage s 157 Str G B an Der Sprnch der Geschworenen lautete
auf nichtschuldig daher Freisprechung erfolgte

Der Geschirrführer Albert Rostalski hier am 17 April
1857 geboren Reservist und noch unbestraft hatte sich wegen Kör
perverletzung mit tödtlichem Erfolg zu verantworten Im November
v Js war Rostalski mit den Arbeitern Drabent Kroppenstedt
Waldeck Albert und Karl Polka in zwei nebeneinander liegenden
Zimmern des sogen Ochsenstalles der halleschen Zuckerfabrik ein
quartiert In angeheiterter Stimmung kam am 11 November Ro

stalski ins Quartier wo die anderen vorgenannte Bewohner zum
Theil schon in den Betten lagen Jener lärmte und tobte uud
schlug den bereits schlafenden Drabent mit einer Peitsche Der da
zwischen tretende Waldeck wurde auch von Rostalski geschlagen Dar
auf erhob sich Polka in seinem Bette und forderte den Ruhestörer
vergeblich auf in seinen Schlafranm zn gehen Dieser ergriff einen
auf dem Tische stehenden irdenen Kaffeetopf uud warf denselben dem
Polka mit voller Gewalt aus einer Entfernung von etwa 4 schrit
ten ins Gesicht Der Verletzte wurde in die Klinik geschafft wo sich
ergab daß der Schädel da wo der Wurf getroffen gebrochen war
Der beschädigte Schädeltheil mußte entfernt werden doch starb Polka
in Folge des Schädelbruchs am 7 Dezember Der Obduktionsbefund
ergab eine starke Vereiterung der Gehirnmasse Rostalski gab den
Wurf zu wollte aber von Polka durch Stoßen an die Brust und
Schlagen ins Gesicht gereizt sein doch wnrde durch Zeugen diese
Behauptung widerlegt sogar bewiesen daß Polka in reiner Weise
thätlich gegen Rostalski gewesen ist Vom Staatsanwalt wurde das
Schuldig unter Verneinung der Frage betreffs mildernder Umstände
in Antrag gebracht Die Geschworenen bejahten die Fragen und
beantragte der Staatsanwalt Bestrafung mit 4 Jahren Gefängniß
während der Gerichtshof auf 2 Jahre Gefängniß erkannte

Provinzielles
Eis leben 1 Februar Der Selbstmord der Frau

Oske aus Hedersleben deren Begräbniß gestern hierjelbft
stattfand hat ein recht trauriges Nachspiel zur Folge ge
habt Heute Morgen hat nämlich wahrscheinlich aus Ver
zweiflung über den Tod ihrer Tochter die hier lebende
Mutter der Frau O Wittwe Schönerstedt ebenfalls frei
willig den Tod gesucht und gefunden Nachdem dieselbe
den Sohn geschickt aus ihrer Wohnung zu entfernen gewußt
hatte legte sich die bedauernswerthe Frau in das Bett und
schnitt sich wie ihre Tochter die Kehle durch Als der Sohn
von seinem Ausgange zurückkam und sämmtliche Thüren
verschlossen fand ahnte er nichts Gutes Er ließ zwar so
fort öffnen fand aber seine Mutter bereits mit fast vom
Rumpfe getrennten Kopse entseelt im Bette liegen

Naumburg a/S 30 Januar Die Strafkammer
des hiesigen Landgerichts verurtheilte heute den Stadtver
ordneten Kalkoff aus Eölleda zu 100 Geldstrafe weil
er den dortigen Magistratssekretär nur Magistrats
schreibe genannt halte der nicht berechtigt sei ihn zu
vernehmen

Naumburg 2 Februar Gestern Abend schoß der
in der Schulstraße wohnende Zimmermann Voigt aus den
im Nachbarhause wohnenden Arbeiter Schmidt mit Schroten
und verwundete ihn im Gesicht so daß dieser ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte Die Unstrut und theilweise
auch die Saale sind aus ihren Ufern getreten

Aus Thüringen 30 Januar Bei Koburg wurde
auf der Lichtensels Hofer Bahn vor einigen Tagen eine
Frau überfahren deren Persönlichkeit noch nicht festgestellt
werden konnte Dieselbe trug einen Handschuh um das
Knie gebunden und in dem Handschuh 190 in Gold

Nordhausen 2 Februar In der heutigen außer
ordentlichen General Versammlung der Nordhausen Erfurter
Eisenbahn Gesellschaft waren 26 Actionäre mit 5598 Actien
und 1115 Stimmen vertreten Der Antrag die Statuten
dahin zu ergänzen daß die in Z 22 vorgesehene Art der
Dividendenbezahlung nur bezüglich der Zeit bis inel Be
triebsjahr 1883 gültig ist von da ab aber der nachzuzah
lende Betrag jedesmal auf den Dividendenschein des zur
Abrechnung kommenden Betriebsjahres verrechnet wird wurde
einstimmig angenommen Der mit dem Bankhause Jacob
Landau in Berlin über die Erwerbung der nachbezugsberech
tigten Dividendenscheine der Prioritäts Actien und die Über
tragung des Nachbezugsrechts auf die Inhaber der Stamm
actien abgeschlossene Vertrag wurde gleichfalls angenommen
Einzelne Actionäre enthielten sich der Abstimmung Das
Amendement eine niedrigere Entschädigung für die Firma
Landau zu stipuliren wurde zurückgezogen

Nordhausen 2 Februar Ein hoffnungsvoller Maler
lehrling a D welcher im Verdachte steht in der Nähe des
hiesigen Bahnhofs eine Anzahl Laternen zertrümmert zu haben

wurde angelegentlichst gesucht In den letzten Tagen war er
Nachts nicht nach Hause gekommen sondern hatte in den
Räumen des Tivoli Theaters Nachtlogis genommen Da
aber der nächtliche Alleinaufenthalt daselbst etwas gruselig
war suchte und fand der 15 jährige Bursche einen Schlaf
kameraden einen noch schulpflichtigen Knaben der den Umgang
mit dem Malerlehrling so angenehm fand daß er mehrere
Tage die Schule schwänzte Der Maler sorgte für Speise
und Trank indem er einem hiesigen Gastwirthe außer einem
schönen Lochkuchen und anderem Eßbaren auch noch 6 Flaschen
Wein stahl Als Weinlager diente ein Fichtendickicht auf
unserer Promenade das Nachts thaten sich die beiden Brüder
chen bsiiö an Speise und Trank Zu seinem Unglück schenkte
der Malerjunge zwei guten Freunden Lehrlingen eines
Möbelfabrikanten zwei Flaschen des gestohlenen Weines der
Lehrmeister confiscirte dieselben und schickte sie zur Polizei
mit Angabe des Schenkgebers Dadurch kam der Diebstahl
im Gasthause es waren wegen desselben bereits Andere in
Verdacht gerathen an das Tageslicht

Aschersleben 31 Januar Wenn es neulich einem
Schwindler gelang nach verübter That ungehindert zu ent
kommen so ist es einem zweiten in diesen Tagen umgekehrt
ergangen seine Schwindelei ist nicht gelungen und die Polizei
hat sich seiner versichert Dieser Fremde übergab in dem
Comptoir eines hiesigen Korngeschäftes einen angeblich von
dem Inspektor eines nahen Gutes geschriebenen Brief in dem
der Kornhändler ersucht wurde dem Ueberbringer aus noch
abzulieferndes Korn 150 vorauszuzahlen Da dieses Verfahren
dem Sohn des Geschäftsinhabers der den Brief in Empfang
nahm neu und verdächtig erschien so erklärte er das Geld
nicht gleich zahlen zu können weil sein Vater augenblicklich
schlafe ersuchte aber den Fremden in einer Stunde wieder
zukommen Derselbe erschien zur bestimmten Stunde erhielt
jedoch kein Geld Wohl aber ließ man ihn durch einen
Lehrling des Geschäftes unbemerkt verfolgen und mit Hülfe
der bereits verständigten Polizei gelang dann seine Ergreifung
auf der Straße Neulich Abends forderte ein Strolch von
einer Dame in der Promenade in der Nähe ihrer Wohnung
das Packet welches sie trug erhielt aber statt dessen zunächst
ein Paar Ohrfeigen und wenn er auch die dann Fliehende

bis in das Haus verfolgte so erreichte er doch seinen Zweck
nicht sondern mußte umkehren da die Hülferufe der Verfolg
ten nicht ungehört blieben

Heiligenstadt Mit einem Eisenbahnzuge kam im
Laufe voriger Woche ein junges anständig gekleidetes Mäd
chen anscheinend krank hier an Im Wartesaal wurde die
selbe von einer mitleidigen Person sehr dringend gebeten
doch einen Hotel Omnibus zur Fahrt nach der Stadt zu
benutzen wozu sie sich auch endlich entschloß Hier angekom
men wurde sie mittelst desselben Wagens in Begleitung der
Tochter des Hotelbesitzers nach dem hiesigen Krankenhause
gebracht Die Bedauernswerthe war aber auf dem Trans
port dorthin verstorben Papiere oder sonstige einen Anhalt
zur Feststellung der Person gewährende Gegenstände wurden
bei der Leiche leider nicht gefunden

Buckau 1 Februar Leider haben wir heute einen
Unglücksfall zu melden dessen trauriger Ausgang um so
mehr zu beklagen ist als ein blühendes Menschenleben ver

nichtet und einer zahlreichen Familie der Ernährer geraubt
Wurde Als gestern Nachmittag der Dreher Krasper in der
zFabrik von Garrett Smith k Co beschäftigt einen Treib
riemen auf die Riemenscheibe werfen wollte um seine
Drehbank in Bewegung zu setzen wurde er vom Triebwerke

Zerfaßt und mehrere male herumgeschleudert so daß der
Mörper vollständig zerquetscht wurde Sogar die Strümpfe
zdes Unglücklichen hatten sich in das Triebwerk verschlungen

Wer Tod muß wohl auf der Stelle erfolgt sein K hinter
läßt eine Frau und 5 kleine Kinder Es drängt sich
Mns hierbei unwillkürlich die Frage auf ob es nicht
angemessen sein würde allen mit Transmissionen c in
Berührung kommenden Arbeitern das Tragen enganschließender
Kleidungsstücke zu empfehlen Lange Röcke und lose herab

Wngende Blousen müßten aus den Werkstätten verbannt
werden sicherlich würde dadurch manches Unglück vermieden

ßwerden

Halberstadt 31 Januar Am gestrigen Abend
gegen 9 Uhr hat sich Hierselbst auf dem Fischmarkte einem
der belebtesten Stadttheile ein brutaler Act vollzogen Der
Lehrer B beabsichtigte quer über den Marktplatz zu gehen
wobei er bemerkte daß zwei Strolche sich heftig stritten
auch wohl gegen einander thätlich wurden Beim Vorüber
gehen sprang aus dem Dunkel einer Ecke ein Dritter hinzu
welcher dem Lehrer B sofort mit einem Knüppel oder
einem anderen Instrumente mehrere gefährliche Hiebe über
den Kopf versetzte und ihm Hände und Arme ganz erheblich
verletzte so daß derselbe voraussichtlich mehrere Wochen lang
wird dienstunfähig sein Man nimmt an daß der Streit
der beiden Strolche nur ein simulirter gewesen ist und die
selben absichtlich auf die Nähe eines Passanten gewartet
haben um mit irgend jemand Streit anzufangen Die
Attentäter sind hier wohlbekannte Subjecte welche hoffentlich
eine exemplarische Strafe treffen wird

Osterburg 30 Januar Am Montag dieser Woche
wurde der Landbriefträger Jost aus Seehausen auf dem
Wege nach Falkenberg todt aufgefunden Ein Herzschlag soll
seinem Leben ein Ende gemacht haben Die Volks und
Bürger Schulen Seehausens sind in voriger Woche wegen
der dort herrschenden Kinderkrankheiten vorläufig auf 14 Tage
geschlossen worden man will sämmtliche Klassenzimmer einer
gründlichen Desinfektion unterwerfen

Vermischtes
Pr Stargardt 29 Januar Die gerichtliche

Obduktion der Leiche des ermordeten Knaben Cybula hat
wenig neues Licht über die grausige That verbreitet Es
ist festgestellt daß der unglückliche Knabe mit peinlicher
Sorgfalt geschlachtet und mit Kunst tranchirt wurde
Die inneren Theile waren absolut blutleer nur das Ge
hirn zeigte Rückstände von Blut Der Halsschnitt und das
Auslösen der Oberschenkel sind mit sehr großer Sachkenntniß
ausgeführt doch scheint eine Beschleunigung ihrer gräßlichen
That den entmenschten Thätern nöthig gewesen zu sein da
der rechte Oberschenkel vom Knie zum Theil durch einen
scharfen Hiev abgetrennt wurde Geradezu staunenerregend
war die exakte Ausführung der Schnitte zur Oeffnnng der
Bauchhöhle die übrigens unterblieben ist Sieben Schnitt
wunden aus dem Kopfe von 2 3 Eentimetern Länge gingen
bis auf den Hirnschädel und waren so merkwürdig daß
die GerichtSärzte die Kopfhaut so weit sie in derselben
enthalten waren ablösten um sie in Spiritus aufzubewahren
Die Beerdigung der Leiche des unglücklichen Opfers eines
unerhörten Vervrechens fand am Sonnabend aus dem katho
lischen Kirchhofe unter großer Betheiligung der Bevölkerung
statt Ob es gelingen wird seine Mörder zur verdienten
Strafe zu ziehen ist eine Frage welche alle Gemüther aufs
Höchste beunruhigt Daß m einem Orte von 2000 Seelen
eine so himmelschreiende Mordthat uneutdeckt bleiben sollte

lastet wie ein Alp auf eines Jeden Brust Die Unter
suchung wiro sehr energisch betrieben und hat sich ein
Comite gebildet welches aus Prwatmttteln eine beträchtliche
Prämie für die Ermittelung der Thäter ausbringen WM

Berlin 2 Februar Während der in Börsenkreisen
bekannte Kassenbote K dicht am Eingang der Börse gestern
Nachmittag mit dem Börsen Portier sich unterhielt legte
ersterer seine schwere Ledertasche mit 12 000 und einem
russischen Prämienloos auf einen Tisch Kurz darauf war
die Tasche auf ganz räthselhafte Weise verschwunden K wurde

von den Börsen Maklern resp einzelnen Banquiers dazu ver
wendet Geld Depots während der Börsenzeit für sie aufzu
bewahren resp wenn es verlangt wird bei Geschäften auf
ihre Ordres das Geld den betreffenden Personen auszuzahlen
Seit seiner langjährigen Praxis ist auf der Börse ein solcher
Fall noch nicht vorgekommen

sBrand Ein Theil einer großen Stearinlichte
sabrik bei Gouda in der Nähe von Rotterdam wurde kürz
lich durch Feuer zerstört Als Ursache wird die Explosion
eines mit Fettsäure gefüllten Gefäßes angegeben Mehr als
100 000 Kilogramm Fettsäure wurden zerstört und der an
gerichtete Schaden beträgt 250000 Gulden 500 Arbeit
sind in Folge des Brandes beschäftigungslos geworden



Köln 1 Februar Die K Ztg schreibt Das
große Loos der vierten Klasse der 169 preußischen
Klassenlotterie ist in die Kollekte des hiesigen königlichen
Lotterie Einnehmers Emil Kramer Arntz auf die Nummer
38164 gefallen Das Loos war in Vierteln vergeben
zwei davon wurden hier eins in Mülheim a/RH und eins
in einer östlichen Provinz gespielt Durch ein Verseyen
ist bei der letzten Dombaulotterie eine Gewinnnummer ein
Emailbild von Wüsten welches einen Werth von 1500
hat zweimal gezogen worden Der Vorfall wurde lebhaft
im Publikum besprochen und man hört vielfach die Ansicht
äußern es könne dieser Formfehler eine neue Ziehung her
beiführen Der Vorstand des Central Dombauvereins hat
sich wegen der Angelegenheit mit einem Juristenkollegium
in Verbindung gesetzt Dieses ist der Ansicht das Ver
sehen bilde durchaus keinen Grund das stattgehabte Ver
fahren ungültig zu erklären und zwar aus dem Grunde
weil nicht allein die planmäßige Zahl der Gewinne und
ihr voller Werth in das Glücksrad gekommen und auch
gezogen worden fei sondern weil auch bei einem Kunstwerk

ein Gemälde Werth 700 an dessen Stelle das
vorgenannte Bild zum zweitenmal gezogen wurde aus
der Kaffe noch 800 um die 1500 voll zu machen
zugelegt werde Es wird also Niemand einen Schaben
erleiden vielmehr einer noch einen Vortheil von 800
haben

Wien 1 Februar Wie die Wiener Zeitungen mel
den glaubt man in Troppau den Mörder Blöch s nach der
Photographie zu erkennen Der Theaterdiener Jenkner er
innert sich nach der Photographie oen Mörder im Jahre
1875 iu Ratibor und Umgebung gesehen zu haben ohne zu
wissen wer das Individuum ist Der hiesige Colporteur
Berner will in der Photographie jenen Mann erkennen der
ihm als er sich mit ihm auf der Wanderschaft befand einen
Rock abschwindelte Der Vater des Rockdiebes wohnt in
Ratibor Berner verlangte vom Vater damals Ersatz für den
Rock dieser aber erklärte für den Ungerathenen nichts mehr
thun zu wollen Der Bürgermeister von Hultschin endlich
erkennt in der Photographie ein Individuum daß er in Ra
tibor oder Großstrehlitz bestimmt gesehen hat ohne indeß
weitere Auskünfte über dessen Persönlichkeit geben zu können
Er glaubt jedoch daß er über Namen Stand und Herkunft
des Betreffenden Auskunft zu geben im Stande sei wenn
ihm der Verhaftete vorgestellt wird Bisher galt der Be
treffende als gestorben in Preußen

sDie Reihe der diesjährigen Hoffestlichkei
ten in St Petersburgs wurde am Montag mit einem
großen Ball im Winterpalais zu welchem die gesammte
hoffähige Gesellschaft 2500 Personen an der Zahl Einla
dungen erhalten hatte eröffnet Ueber diesen mit leichter
Ironie Omnibus genannten Ball der trotz seines wenig
exclusiven Charakters doch die sehenswertheste und interessan
teste aller russischen Hoffestlichkeiten bildet wird der Schles
Ztg aus St Petersburg geschrieben Die Einladungen
waren zu neun Uhr Abends ergangen doch füllten sich die
Säle lange zuvor selbst bevor dieselben richtig erleuchtet
waren die zahlreiche Versammlung in den halbdunkeln Räum
lichkeiten machte einen eigenthümlichen Eindruck umsomehr
als sich noch an hundert Matrosen leicht gekleidet mit weiß
und blauem auf der Brust offenem Hemde ungenirt zwi
schen allen Gästen herumtrieben um das Parquet zu bah
nen und ähnliche Arbeiten zu verrichten Punkt neun Uhr
erschien der Hofmarschall Narischkin und auf seinen Wink
strahlte mit einem Male die gesammte Flucht der Säle in
Hellem Glanz Tausender von Kerzen und prachtvoller Kry
stallkronleuchter Mit einem Male konnte man die glänzende
Versammlung überschauen in der sich die reichsten Damen
toiletten mit kostbarem Edelsteinschmuck und die buntfarbigen

Uniformen der Offiziere Diplomaten und Beamten zum far
benreichsten Gemälde vermischten In keiner Armee der Welt
herrscht in den Uniformen eine solche Mannigfaltigkeit als
hier trotz der vereinfachenden Neuerungen der letzten Zeit
Die Damentoiletten find den Schmuck ausgenommen
nicht reicher als anderswo erschienen sogar in diesem Jahre
einfacher als früher Man legt hier auf dieselben trotzdem
im Auslande die gegentheilige Meinung verbreitet ist keinen
so großen Werth als anderswo manche jüngere Frauen
deren Mittel die Anlegung kostbarer Geschmeide nicht gestat
teten erschienen sogar ohne jeden Schmuck Behauptete doch
eine junge Dame die durch längeren Aufenthalt im Auslande
dem Vaterlande entfremdet war die russischen Damen trügen
sämmtlich Toiletten die vor drei Jahren in Paris Mode
gewesen dort wie in London sei der Luxus weit größer
Alles ist hier seit den letzten Jahren einfacher geworden und

es läßt sich nur wünschen daß das auch Bestand haben
möge Das allgemeine Gespräch bildete das Erscheinen einer
jungen Dame der Gattin des Bankiers Ephruffi Toch
ter des Barons Alfons Rothschild aus Paris In einer
Schilderung des Festes der Wasserweihe hatte ich ihrer bereits
erwähnt doch war sie damals nur Zuschauerin von der Ga
lerie aus gewesen während sie jetzt bereits in die Räume
herabgestiegen war und ihren Platz neben den Damen der
höchsten russischen Aristokratie einnahm Seit Wochen hatte
man sich darum gestritten ob sie in der Gesellschaft auf
genommen werden sollte oder nicht Endlich hatten einige
vornehme Familien den Anfang gemacht und bald verkehrte
sie in den vornehmsten Häusern nur einige wenige ignorir
ten sie Wie sie es durchgesetzt in s Winterpalais zu gelan
gen und dort der Kaiserin vorgestellt zu werden weiß man
vorläufig noch nicht und stritt nian sich hin und her ob sie
erscheinen würde oder nicht bis sie plötzlich durch ihre Gegen
wart allen Zweifeln ein Ende machte Ursprünglich hatte sie
der französische Botschafter vorstellen sollen doch weigerte sich
General Appert diese Pflicht gegenüber der Frau eines rus
sischen Unterthanen zu erfüllen Jedenfalls erschien sie wurde
auch liebenswürdig aufgenommen und nahm später an den
Tänzen Theil übrigens ist sie eine sehr hübsche jungendliche
Erscheinung Zunächst den Thüren nach den kaiserlichen Ge
mächern hatte sich das diplomatische Korps mit seinen Damen
vollzählig eingesunden ihm gegenüber hatte die Damenwelt

Aufstellung genommen in deren Mitte man zur allgemeinen
Heiterkeit den türkischen Botschafter Chakir Pascha im
letzten Kriege Befehlshaber gegen General Ghurko bemerkte

der nach rechts und links Liebenswürdigkeiten austauschte
Da jedoch der Ankunft des Kaisers jeden Augenblick ent
gegengesehen wurde so holte ihn sein österreichischer Kollege
Graf Wolkenstein von dort ab somit den Ruf der Türkei
rettend denn es wäre mehr als spaßhaft gewesen wenn
das Kaiserpaar bei seinem Eintritt den Pascha mitten in dem
Damenflor bemerkt hätte Punkt zehn Uhr winkte Hofmar
schall Narischkin dem Kapellmeister der bereits mit aufgeho
benem Taktstock bereit stand die Klänge einer Polonaise
ertönten vier Mohren in buntem afrikanischem Kostüm
öffneten die Flügelthüren und der kaiserliche Zug nahte
Das Kaiserpaar begrüßte zunächst die Damen wie die Mit
glieder der Diplomatie und begann dann den Rundgang
durch den Saal gewissermaßen durch denselben die Gesell
schaft willkommen heißend Der Kaiser führte hierbei die
Großfürstin Konstantin Großfürstin Maria Pawlowna
war der Trauer wegen nicht erschienen ihm folgte der
deutsche Botschafter General von Schweinitz mit der Kaiserin
in lebhafter deutsch geführter Unterhaltung dann die Groß
fürsten und anderen Botschafter mit den Damen der kaiser
lichen Familie und den Gemahlinnen der Botschafter Den
zweiten Rundgang eröffnete General von Schweinitz mit der
Kaiserin der diesmal der Kaiser mit der Großfürstin Michael
folgte Nach dem dritten Rundgange wurde der Ball durch
einen Walzer eröffnet Während desselben ließ sich der Kaiser
wie die Kaiserin die ihnen bisher noch nicht bekannten Mit
glieder der Diplomatie durch den Minister des Auswärtigen
von Giers vorstellen als ersten Graf Herbert Bismarck
mit dem der Kaiser längere Zeit sprach Dann folgte eine
Quadrille an der auch die Kaiserin am Arme des englischen
Botschafters Sir Thornton Theil nahm ihr gegenüber Ge
neral von Schweinitz mit Herzogin von Oldenburg In
den zunächst liegenden Sälen waren Spieltische aufgeschlagen
an welchen ältere Herren und Dainen zum Wint Platz
nahmen In der längs des Tanzsaales führenden sogenann
ten Pompejanischen Gallerie standen Büffets mit allerlei
Erfrischungen sowie Thee und Bowle der weit mehr zuge
sprochen wurde als dem Champagner In der ganzen Zeit
bis zum Abendessen ließ sich die Kaiserin Damen der Gesell
schaft unter diesen auch die vorgenannte Madame Ephrussi
vorstellen oder unterhielt sich mit ihr bekannten Persönlich
keiten Um 12 Uhr fand das Souper statt vor Beginn
desselben ging der Kaiser wie dies auch sein Vater stets
gethan durch die Speisesäle Die Bedienung erfolgte in
geradezu musterhafter Ordnung was bei 2500 Gästen gewiß
keine Kleinigkeit ist Dem Souper folgte noch ein Tanz
nach welchem sich das Kaiserpaar zurückzog Um 1 Uhr
hatte der Ball sein Ende erreicht

Neueste Mittheilungen
Berlin 3 Februar

Die Kaiserin empfing gestern den Besuch des Prin
zen und der Prinz sstn Christian von Schleswig Holstein
Prinzessin von Großbritannien und Irland und des Herzogs
von Sachsen Koburg Gctha

Daß die Kronprinzessin eine Zeit lang Schülerin
einer öffentlichen Unterrichtsanstalt in Berlin gewesen ist
dürfte bisher nur wenig bekannt geworden sein Die hohe
Frau nahm vom Jahre 1873 bis zum Sommer 1874 mit
einigen Unterbrechungen an dem Unterrichte im Elementar
und Ornamentzechnen Theil welchen Herr Baumeister
Kachel jetzt Professor an der technischen Hochschule und
Direktor der großherzoglichen Kunstgewerbeschule in Karls
ruhe in der neu errichteten achten Abtheilung der mit dem
hiesigen Kunstgewerbemuseum verbundenen Unterrichtsinstalt
ertheilte Gleichzeitig mit der Kronprinzessin besuchten auch
deren beiden Söhne die Prinzen Wilhelm und Heinrich
diesen Unterricht um hier die ersten Fundamente zu ihrer
künstlerischen Ausbildung zu legen Die hohen Herrschaften
welche in der ziemlich stark besuchten Klasse keinerlei beson
dere Vorrechte beanspruchten widmeten sich dem Lehrgange
mit dem größten Interesse und gaben sich ebenso wie alle
anderen Schüler und Schülerinnen alle nur mögliche Mühe
den Anforderungen des gestrengen Lehrers in jeder Beziehung
gerecht zu werden

Wie aus Höchst geschrieben wird streiken seit
Sonnabend Mittag 2 Uhr sämuuliche Arbeiter 1500 an
der Zahl der Farbwaarenfabrik vorm Meister Lucius und
Brüning wegen eines 35prozent Lohnabzuges

Der Staatscenrag zwischen Preußen und Hessen
über die Corrcction des Rheines im Rheingau ist dieser
Tage zum Abschluß gelangt

Noch vor dem Inkrafttreten des Krankenkassen
Gesetzes soll die Regierung eine Novelle zu demselben ein
zubringen beabsichtigen zu dem Zweck einer Aufhebung der
freien Küssen

Auf dem Artillerie Schießplatz bei Zofsen finden
gegenwärtig Schießversuche mit 45 Centimeter Marine Ge
schützen statt deren Resultate als ganz außerordentliche und
überraschende geschildert werden Die Projektile welche auS
jenen Geschützen geworfen werden wiegen 350 Kilo und
werden mittelst einer Ladung von 49 Kilo prismatischen
Pulvers auf eine Entfernung von 8000 Mieter geschleudert
wo sie Panzerziele noch durchschlagen

Wie die Voss Ztg berichtet soll zu Pfingsten
als Gegengewicht gegen den liberalen Eifenacher Bauerntag
ein konservativ agrarischer Bauerntag für Thüringen in Köstritz
abgehalten werden Die Vorbereitungen wenigstens dazu
sind zum Theil schon getroffen zum Theil im vollsten Gange

Die Kaiserin Eugenie hat ein Beileidstelegramm
an die Wittwe Rouhers gerichtet Prinz Napoleon hatte
dem Kranken einen Besuch gemacht

Telegraphische Nachrichten
Rom 3 Februar Vormittags In der gestrigen

Sitzung der Deputirtenkammer begründete der Deputirte Ber
nini seine Interpellation betreffend die Fischerei an den Küsten

des adriatischen Meeres und die Ermordung des Fischers

Padovani Der Minister des Auswärtigen Maneini erklärte
er sei in der angenehmen Lage mittheilen zu können daß
die österreichische Regierung dem Wunsche der Fischer von
Chioggia entsprechend die Einsetzung einer österreichisch
italienischen Kommission zur möglichst raschen Regelung der
Fischereifrage vorgeschlagen habe Der Botschafter Ludolf
habe ihm die Versicherung ertheilt daß die österreichische Re
gierung von dem aufrichtigsten Wunsche erfüllt sei die Frage
den zwischen den beiden Staaten bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen konform zu regeln Wenn auch die österreichische
Regierung nicht so zuvorkommend wäre so würde es doch
ein Irrthum sein in dieser Meinungsverschiedenheit Anzeichen
einer geringeren Freundschaft zwischen Italien und Oester
reich zu erblicken ganz so wie es ein Irrthum wäre die Be
ziehungen zwischen Oesterreich und Deutschland nach der Oppo
sition und dem Widerstande bei den Verhandlungen über den
deutsch österreichischen Handelsvertrag zu beurtheilen Der
Minister glaubt die Gesinnungen der großen Mehrheit der
Italiener zu verdolmetschen wenn er auch vom Standpunkte
der italienischen Interessen aus die aufrichtige Freundschaft
würdige welche Italien mit den beiden Kaiserreichen im Hin
blicke auf die Erhaltung des Friedens verbinden Man
würde sich täuschen wenn man ihn den Minister für geneigt
hielte diesen freundschaftlichen Beziehungen jemals die Rechte

Italiens besonders aber die nationale Würde desselben in
irgend einer Weise aufzuopfern Was die Ermordung des
Fischers Padovani angehe so scheine es sich um ein Miß
verständniß zu handeln Die Gemeindebehörde sei korrekt
vorgegangen Die Beschuldigungen gegen den Konfular
agenten hätten sich bisher als unbegründet erwiesen So
bald sich die Gemüther beruhigt hätten solle ein wirklicher
Konsul an Stelle des Konsularagenten ernannt werden
Bernini erklärte er werde erst zufrieden gestellt sein wenn
die Thatsachen den Versprechungen folgten

Paris 2 Februar Abends Die Kammer der De
putirten setzte ihre Berathungen über die Interpellation
Langlois betreffend die wirthschaftliche Krisis fort Germain
rieth dringend zur Verminderung der Ausgaben und Be
schränkung der öffentlichen Arbeiten und sprach die Hoffnung

aus daß die gegenwärtige Anleihe die letzte sein werde
Die Kammer nahm schließlich durch Handaufheben die von
Rouvier vorgeschlagene von der Regierung acceptirte Tages
ordnung an in welcher gesagt wird daß die Kammer ent
schlossen ist die begonnenen Reformen weiter zu verfolgen
und alle aus Verbesserung der Lage der Arbeiter gerichteten
Vorschläge zu prüfen Darauf ging die Kammer zur Be
rathung der Frage über ob eine Enquete Kommission ein
zusetzen sei Jules Ferry meint die Kammer werde ohne
Zweifel der Resolution Clsmenceau die Priorität bewilligen
sie werde aber diese Resolution selbst nicht annehmen da
eine Enquete über die Lage der Industrie und des Land
baues bereits von der Berathung des allgemeinen Zolltarifs
stattgefunden habe und die augenblicklich im Zuge befindliche
Enquete über die Pariser Industrie bald abgeschlossen sein
werde Clsmenceau hielt indessen seinen Antrag aus eine
Enquöie ausrecht und wird dieselbe von der Kammer mit
254 gegen 249 Stimmen angenommen

Der Senat lehnte heute den Artikel 5 des Gesetzes
über die Bildung von Genossenschaften in welchem eine
Vereinigung gewerblicher Syndikate gestattet wird mit 136
gegen 117 Stimmen ab Der Minister des Innern Wal
deck Rousseau war für diesen Artikel eingetreten

Paris 2 Februar Abends In der letzten Nacht
sind einige Plakate an die Mauern geheftet worden in
denen die Konstabler und die beschäftigungslosen Arbeiter zu
den Waffen gerufen werden Das Journal Paris
dcmentirt die Nachricht von Abfendung weiterer Verstärkun
gen nach Tonking und meint der Angriff auf Bacninh zu
dem 10,000 Maiin verfügbar seien werde Anfangs März
erfolgen Der Marineminister hat keine Bestätigung der
Nachricht von dem Tode Brazza s erhalten Der Temps
veröffentlicht die Mittheilung eines Comites zur Wahrneh
mung der Interessen der Inhaber türkischer Fonds worin
dargelegt wird daß die Türkei nur einen Theil ihrer Ver
pflichtungen erfüllt habe Die Konversion der türkischen
Fonds sei daher unzulässig so lange die finanziellen Stimu
lationen des Berliner Vertrages nicht ausgeführt seien

London 2 Februar Abends Es zirkuliren hier
Gerüchte von einem Siege Baker Paschas

Kairo 2 Februar General Gordon ist heute früh
in Korosko angekommen und hat die Weiterreise durch die
Wüste angetreten er hofft in fünf Tagen in Berber einzu
treffen Baker Pascha stieß bei einer größeren Rekognos
zirung auf den Feind Derselbe floh in südlicher Richtung
verfolgt von der Kavallerie welche mehrere hundert Mann
niederhieb

Berlin 4 Februar Priv Telegr d Hall Tagebl
In der heutigen Debatte des Abgeordnetenhauses
schildert Abgeordneter Huysseu die völlige Uuzuliiug
lichleit der Räume welche der mediziuischeu Fakultät
uud den geologischen Sammlungen in Halle zur
Bersüguug stehen uud regt die Erweiterung von
Spazieranlagen welche sich den Universitätsaulagen
anschließen an um dadurch den Studenten vermehrte
Gelegenheit zur Erholuug und verminderten Anlaß
zum Frühschoppen zu geben Der Regieruugs
Commissar sagt thnnlichste Berücksichtigung zu

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Rein seidene Stoffe Mk 1 35 Ps per Meter
sowie a Mk 1 80 Pf und 2 20 bis 9 80 farbig ge
streifte und carrirte Dessins versendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik

Depot von Königl Hoflieferant
Muster umgehend Briefe kosten 20 Ps nach

der Schweiz

llinss tl viöllstAK 6 II Heb Volkssodnls
SMZ MtZI bei üeläkltv Llumsnstr 10



Rauf u Darlchisgesch
vermittelt u schristl Arbeiten in allen Rechts
u Geschäftsangelegenheiten fertigt

Schmeerstr 17/18 I
Ein Kandidat der Theologie ertheilt

Unterricht Nachhülfe in allen Schulfächern
Adressen sud F H in der Exped d Bl
erbeten

Die Ausführung eines Gyps Wrich von 788,10 Inhalt soll im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden und ist Termin hierzu auf

Dienstag den 12 Februar Vormittags 11 Uhr
auf meinem Geschäftszimmer anberaumt Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus
können auch gegen Erstattung von 50 Eopialien Gebühren von mir bezogen werden

Halle a/S den 4 Februar 1884 Der Regierungs Baumeister

Eine elegante Damenmaske ist zu ver
leihen UW Friedrichstraße 57 II

Waschen u Plä tten w angen Gra seweg 16
Wäsche näht billig und ganz vorzüglich

Elisabeth Klotz Leipzigers 51 I
Tüchtige Schlosser gesucht

P Angermann Leipzigerstraße 6
Ein orventlicher kräftiger Arbeitsmann wird

gesucht Mühlweg 23
1 Hausdiener f Rest find Stelle Geiststr 50,11

Einen Lehrling

sucht IKlempnermstr Leipzigerstr 62
Eine Aufwartung wird gesucht

Blii cherstra tze 2 Part
Eine unabhängige ehrliche Aufwartung

verlangt kl Steinstr 4 I Metzner
Ein junges Mädchen auf den ganzen Tag

für zwei Kinder gesucht Jägerplatz 9
Ein ält Mäochen f eine einz Dame gesucht

durch Frau Schimpf Zapfenstraße 16
Eine ehrliche perfekte Köchin

mit gnten Zeugnissen versehen
wird zum 1 April gesucht
CxmmcrMilralh Vvime
sLUn junges gebildetes Mädchen aus anstän

diger Familie welches schon mehrere Jahre
selbstständig auf größeren Gütern thätig ge
wesen und dem gute Zeugnisse zur Seite stehen
sucht für sofort oder spätestens bis zum
1 März d I Stellung zur selbständigen
Führung eines kleinen Haushaltes oder zur
Stütze der Hausfrau Auf hohes Gehalt wird
weniger gesehen aber namentlich auf liebevolle
freundliche Behandlung Gefl Offerten unter
H O 19 an die Expedition der Eölledaer
Zeitung in Eölleda bei Erfurt erbeten

Ord fleiß Frau sucht Aufm Zapfenstr 8 II
Anst grau sucht eine Aufwartung Zu erfr

Beeck Friedrickstraße 46

4 Dienstmiidch 2 Kindermädch sofort
gesucht d Emma Lerche gr Schlamm 9
Stube 18 A 1 März o 1 April verm Steg 3

Virvus Svr oK
Heute Dienstag 7 Uhr

zum für HerrnIR
mit den auserwähltesteu großartigsten
Piöcen die in einem Circus nur auf
geführt werden können i Mal
Sv geritten von 8 Herrenmit 12 Pferden 4 Herren je auf zwei
neben eiuauder laufenden Pferden stehend

1 Mal V vonFrau Renz Stark IM Quadrille aus
der Zeit Friedrich des Großen Bierfache
Fahrschule geritten von vier Herren mit
8 Schulpferden vorgef v Hrn Rob
Renz Zum Schluß Die Wagenpromenade

Auftreten der jungen

Galopp Boltige von
Auftreten der Drahtfeil

tänzerin Ali tillis Alles Nähere Placate
ZM Morgen Mittwoch WU

2 si VorstsIliuiZSQ
4 Uhr und 7 /z Uhr

UM Nachmittag 4 Uhr
Erste brillante

arrangirt

für Wämintl vonSchüler zahlen für
Parqnet 504 11 Platz 35 4

Bezugnehmend auf obiges eneM
erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publi
kum alle meine Freunde und Gönner
zu einem recht zahlreichen Besuch er
gebeust einzuladen Hochachtungsvoll

Bei der heute stattgehabten Auslassung vau Partial Obli
gationen unserer füufproceutigeu Anleihe von 1872 sind folgende
Nummern gezogen worden

Nr 4 57 73 134 158 200 und 257 über je 500 Thlr
Nr 411 440 561 665 693 776 813 und 1014

über je 200 Thlr
und werden diese Obligationen hiermit gekündigt

Das Kapital mit den aufgelaufenen Zinsen ist am 1 Okto
ber d Js auf unserm Comptoir oder bei dem Halleschen Bank
Berein von Knlisch Kaempf ZK Co hier zn erheben und hört mit
demselben Tage die Verzinsung auf

Von früher gekündigten Obligationen sind noch nicht ein
gelöst worden

vom 1 Oktober 1883 Nr 563 917 und 1017
Halle a S den 26 Januar 1884
Hallesche Zuckerstederei Compagme

Die Direktion

Weimar Geraer Eisenbahn
Die uneingelöst gebliebenen sieben Jahrgänge Dividendenscheine Nr 2 bis mit

Nr 8 uuserer Prioritäts Stamm Aktien betreffend die 6 Betriebsjahre vom
1 Juli 1876 bis Ende 1882 werden bis zum 1 Juni 1884 bet unserer Hauptkasse in
Weimar und bei den bekannten Bankstellen je zusammen ohne Nummerzwang gemäß
Beschluß der General Versammlung vom 16 Juni v I mit Vier Mark bezahlt

Für unvollständige Serien und einzelne Scheine haben wir bei uns eine Sammel
stelle eingerichtet welche nach wie vor bis auf Weiteres bereit ist dergleichen Scheine franknt
entgegen zu nehmen um daraus volle Serien zusammenzustellen Diejenigen Scheine welche
hierbei Verwendung finden können werden alsbald mit je 50 Pfennigen portofrei bezahlt
Wir empfehlen die fleißige Benutzung dieser Sammelstelle und bemerken daß bei Zusammen
stellung der vollen Serien an der Reihenfolge des Eingangs bestmöglichst flstgehaUen werden
wird sowie daß bis jetzt aus solchen einzelnen Scheinen 2574 volle Serien gebildet werden
konnten und einschließlich dieser nunmehr bereits 47 pEt aller Scheine eingegangen sind

Weimar am 28 Januar 1884
Die Direktion der Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft

Ernst Kohl
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kutscher Louis Schmidt aus Ohrdruff zuletzt in
Nietlcben welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht demselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 1 3280/83,

Halle a S den 31 Januar 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahre Größe 1,70 bis 1,73 Meter Statur schlank Haare dunkel

blond Stirn niedrig Augenbrauen braun Augen graublau Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn spitz Gesicht oval Gesichtsfarbe dunkler Teint Klei
dung Stoffhose und Weste dunkles Jaquet dunkelgrüner Ueberzieher Halbstieseln

Besondere Kennzeichen auf der rechten Wange einen kleinen Leberfleck

Bekanntmachung
Als gestohlen sind am 29 vor Mts in der Schimmelstraße einer Mannsperson ab

genommen 9 Stück alte Kartoffelsäcke welche nicht gezeichnet sind
Anzeige über Zeit Ort und Art des Abhandenkommens derselben sind im Criminal

Eommissariat Zimmer Nr 21 zu erstatten
Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Berwaltuug

Bekanntmachung
Ein leeres Steinöl Fatz ohne Boden mit 6 eisernen Reifen versehen ist vor dem

Grundstücke Bernburgerstraße 13 aufgefunden
Der unbekannte Eigenthümer wolle sich im Criminal Eommissariat Zimmer 21

melden

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Ein Damen Mantel aus dunkelbraun melirtem Doublestoff mit Büffelhornknöpfen
von derselben Farbe Taschen und Stehkragen vcn braunem Krimmer am Rande mit sei
dener Schnur von brauner Farbe besetzt ist am öl Januar aus einem Erttrse des Waisen
hausgrundstücks gestohlen worden

Vor dem Ankaufe des Mantels wird gewarnt und zugleich um Anzeige gebeten wenn
derselbe irgendwo gesehen werden sollte

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Berwaltuug
Brnvnenplatz 9

zweite Etage 2 Stuben 1 Kammer Küche
Bodenraum c zum 1 Äpril zu vermiethen
Besichtigung 2 6 Uhr Näheres

Sophienstraße 32 part

6 Zimmer nebst Zubeh z 1 April zu verm
Besichtigung v 10 ab Albrechtstr 21 II

Die I Etage Zinks Garten Nr 8
zum 1 Juli er zu vermiethen Näh
daselbst von 12 8 Uhr Nachmittags

Herrschaft Hochparterre Wohnnvg
bestehend aus 6 Piecen Küche Kammern n
Zubehör mit Gartenbenutzung Wucherer
straße 63 per 1 April preiswerth zu ver
miethen Näheres Wuchererstratze 64

im Comptoir
Gütchenstratze 5

ist eine Herrschaft Wohnung zweite Etage
zu m 1 April zu vermiethen

Zu vermiethen Stube für eine einz anst

Person Mittelwache 1
Möbl Stube u K kl Brauhausgasse 1

Wohnungen zu vermiethen
Dorotheeustratze IS

2 anst Schläfst an der Halle 12
Anst Schlafstellen offen Zapfenstr 6
Die Eltern solcher Kinder welche zu Ostern

in das schulpflichtige Aller treten werden
hierdurch daran erinnert daß nach den Be
stimmungen des Herrn Ministers bei der
Schulaufnahme der Nachweis zu führen ist
ob die Kinder zur christlichen Kirche gehören
oder nicht damit die Zahl der ungetauften
Kinder festgestellt werden könne Die hier
nach bei der Rezeption erforderlichen Tauf
scheine werden kirchlicherseitS gebührenfrei aus
gestellt

Halle a/S den 1 Februar 1884
Der König Kreisschnl Jnspektor

v Först er
Auf dem letzten Kronprinzenball ist ein

ganz neues weißes Chenille Tnch im Saal
Verwechselt worden Bitte dasselbe aus
zutauschen Wuchererstraße 6

Von Giebichenstein bis Markt ein Regen
schirm Verl Bitte abzg kl Rittergasse 2 part

Deutsche ReichsseUchule
Verband Halle

Mittwoch den 6 Februar findet im Re
staurant zum Goldenen Hirsch Leipziger
straße eine Fechtmeister Sitzung statt

Tagesordnung 1 Geschäftliches
2 Lokalstatuten

Der Berbaudsfechtmeister
Sammelstellen bei den Herren P Schnei

der Poststraße 9 M Hirt gr Klaus
straße 22 und Parkbad Kühn Brüderstr 6
Sch ulze gr Berl in 11 II

Deutsche Ueichsftchtschule
Fechtverein Veilchenbund

Donnerstag den 7 Februar cr Abends
präcis 8 Uhr Monatsversammlung im
neuen Saale des Hötel Eafs David Ein
trittskarten sind bei den betreffenden Fecht
meistern und im Lokal gegen Vorzeigung der
Schu lkarte pr o 1884 zu haben

Thiirina SSchs Geschichts n
Alterthnms Verein

Monatsversammlung Dienstag den 5 Fe
bruar AbdS 8 Uhr auf dem Jägerberge

Das Präsidium

Twistvg 5 Febrnar
Abends 8 Uhr

KIvbuinK R thShof
Das Comman dv

Arends scher Stenogr Verein
Dienstag Ab 8 z Uhr Elsäfser Taverne

Goldene Rose 6
Mittwoch Schlachtefest

Goldenes Kreuz mit ila Steinen ver
loren Gegen Belohnung abzugeben

Sophienstratze 4 2 Tr
Ein olivengrüner Arbeitsbeute mit

grauem Strickzeug ist letzten Sonntag in der
Nähe der Moritzbrücke verloren worden Der
ehrliche Finder erhält Alter Markt 6 I
eine Belohnung

Mtt bchudcrcr Meldung
Gott dem Herren hat es gefallen unseren

theuren Gatten Vater Schwieger und Groß
vater den Rentier

FUttrtlniust
im 62 Lebensjahre nach langen und schweren
Leiden am 3 Februar d Js Vormittags
11 Uhr zu sich zu rufen

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 3 Februar 1884

Nach langem schweren Leiden verschied heute
Abend 71/4 Uhr uuser heißgeliebter guter Vater

Schwieger und Großvater der Gutsbesitzer

im 75 Lebensjahre Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S am 3 Februar 1884
Verspätet

Am 30 v Mts früh 2 Uhr entriß uns
der unerbittliche Tod nach schweren Leiden
unsern unvergeßlichen Vater Bruder und
Schwager den Magistrats Assessor a D

in seinem 71 Lebensjahre Dies allen
Verwandten und Freunden zur Nachricht

Mücheln Halle a/s Bischofswerda
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute früh 6 Uhr entschlief nach langen
schweren Leiden unsere liebe Mutter

verw Frau Wilhelmine Schulze
geb Steinbrück

was tiefbetrübt allen Freunden und Bekann
ten anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen
Döllnitz den 2 Februar 1884

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem schweren Verlust unseres
so schnell dahingeschiedenen Gretcheus sagen
wir Allen unsern herzlichsten Dank

f u Frau
Herzlichen Dank dem Herrn Dr Schwarz

Sophienstraße 13 für die schwere aber glück
liche Operation meiner lieben Frau sowie
Herrn vr Gelbke und Dr Schwenke und
den Schwestern im Diakonissenhause für liebe
volle Behandlung

Die glückliche Familie Bergfeld

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d H
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